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Gratulation den Senioren der Gemeinde
Großschweidnitz im Dezember

16.01.2010    zum 80. Geburtstag
Frau Kretschmer, Jenny
24.01.2010    zum 80. Geburtstag
Frau Boll, Frieda
31.01.2010    zum 70. Geburtstag
Herr Göbel, Günter
03.02.2010    zum 80. Geburtstag
Frau Täuber, Johanna
05.02.2010    zum 92. Geburtstag
Frau Wünsche, Charlotte
08.02.2010    zum 85. Geburtstag
Frau. Dreyer, Therese

- Fortsetzung auf Seite 2 -

Wir wünschen allen Bürgern der 
Gemeinde Großschweidnitz einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. Möge 
Ihnen Gesundheit, Glück und 
Erfolg im Jahr 2010 beschieden 
sein.

Der Bürgermeiser
       

Der Gemeinderat

„Öffentliche Auslegung des Entwurfes 
der Haushaltssatzung und des Haus-
haltes 2010 der Gemeinde Groß-
schweidnitz

Die öffentliche Auslegung des Entwurfes 
der Haushaltsatzung und des Haushaltes 
der Gemeinde Großschweidnitz gemäß § 
76 der Sächsischen Gemeindeordnung 
erfolgt in der Zeit vom 18.01.2010 bis 
28.01.2010.
Die Einsichtnahme in den Entwurf ist in 
der Kämmerei der Stadtverwaltung Löbau, 
technisches Rathaus (ehem. Preusker-
schule), Johannisstraße 1a, Zimmer 308, 
zu folgenden Öffnungszeiten möglich: 
Montag , Dienstag, Donnerstag und 
Freitag     von 09 - 12 Uhr sowie 
Dienstag     von 14 - 18 Uhr    und
Donnerstag von 14 - 16 Uhr.

Einwohner und Steuerpflichtige und 

solche, die nicht in der Gemeinde wohnen, 
aber dort z.B. ein steuerpflichtiges 
Grundstück besitzen, haben die Gele-
genheit, an den Tagen der Auslegung sowie 
an weiteren sieben Arbeitstagen Ein-
wendungen gegen den Entwurf zu erhe-
ben.

Anders
Bürgermeister

Öffentliche Auslegung 

Gemeinderat Großschweidnitz
Beschlussvorlage-Nr.: 08/2009 

für die Gemeinderatssitzung am:   
25.11.2009

Benennung:
Änderungssatzung zur Satzung vom 
02.07.2003 über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit in der Gemeinde 
Großschweidnitz. Dies wurde bereits in 
den nichtöffentlichen Sitzungen im Sep-
tember/Oktober 2008 so vereinbart. Die 
Änderung der Satzung ist aber unter-
blieben und wird nun nachgeholt.

Inhalt:
Der Gemeinderat von Großschweidnitz 
hat in seiner Sitzung vom 25.11.2009 ge-
mäß § 4 i.V.m. § 21 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) 
vom 21.04.1993 (SächsGVBL: s. 301) in 
der jeweils aktuellen Fassung mit Be-

Nr. 08/2009 schluss folgende Änderung 
der Entschädigungssatzung der Gemeinde 
Großschweidnitz vom 02.07.2003 be-
schlossen:

Der § 3 der Satzung vom 02.07.2003 wird 
wie folgt geändert:

§ 3
   Aufwandsentschädigung Gemeinderäte
(1)Die Gemeinderäte erhalten für die 
Ausübung ihres Amtes eine Aufwandsent-
schädigung - anstelle einer Entschädigung 
nach § 1.

Diese wird gezahlt

1. Als monatlicher Grundbetrag in Höhe 
von 30,00 €
2. Als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe 
von  22,00 €
Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfol- 

genden Sitzungen desselben Gremiums 
wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt.

Der ehrenamtliche Stellvertreter des 
Bürgermeisters erhält anstelle des in Ab-
satz 1 genannten Grundbetrages als mo-
natlichen Grundbetrag eine Aufwands-
entschädigung 
von 50,00 €
(2)Der Grundbetrag der Aufwandsent-
schädigung nach Absatz 1 wird mit dem 
Sitzungsgeld zusammen im Laufe des 
Folgemonats nach Quartalsende auf das 
Konto des Betreffenden überwiesen.
(3)Die Aufwandsentschädigung entfällt, 
wenn der Anspruchsberechtigte sein Amt 
ununterbrochen länger als drei Monate 
tatsächlich nicht ausübt, für die über drei 
Monate hinausgehende Zeit.

§ 6
       Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend 
ab 01.05.2009 in Kraft.

Hinweis:
auf § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO):
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustande 
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.

Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 
fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,
4. Vor Ablauf der im Satz 1 genannten Frist

a)die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat 

oder 
b)die Verletzung der Verfahrens- 
oder Formvorschriften gegen-
über der Gemeinde Groß-
schweidnitz unter Bezeichnung 
des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schrift-
lich geltend gemacht worden ist.

Ist die Verletzung nach  Satz 2 Nr. 2  oder 3 

Vom 04.01.2010 bis 21.01.2010 wird 
die Gemeindeverwaltung nur jeden 
Mittwoch Vormittag von 08.00 - 12.00 
Uhr geöffnet. Die Stellvertretende Bür-
germeisterin, Frau Fenster, wird dann 
für Sie vor Ort sein. Ansonsten ist sie in 
dringenden Fällen unter der
Telefonnummer 03585/832719
erreichbar. 
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Freiwillige Feuerwehr 

Öffentliche Bekanntmachung zur 
Grundsteuerfestsetzung für das Kalenderjahr 2010

1. Steuerfestsetzung
Die derzeit gültigen Steuerhebesätze der Gemeinde Großschweidnitz betragen:

310 v.H. für Betriebe der Land- und Forstwirtschaft (Grundsteuer A) und
380 v.H. für die Grundstücke (Grundsteuer B).

Für diejenigen Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 2010 die gleiche Grundsteuer 
wie im Vorjahr zu entrichten haben, wird auf Grund von § 27 Absatz 3 Grundsteuergesetz 
die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2010 in der selben Höhe wie für das Kalenderjahr 
2009 durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die 
Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tag ein 
schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
Dies gilt nicht, wenn Änderungen in der sachlichen oder persönlichen Steuerpflicht 
eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Meßbescheid des Finanzamtes ein 
entsprechender schriftlicher Grundsteuerbescheid.
Wird durch den Gemeinderat eine Änderung der Hebesätze gemäß § 25 Absatz 3 Grund-
steuergesetz beschlossen, erhalten alle Steuerpflichtigen einen schriftlichen Ände-
rungsbescheid.
2. Zahlungsaufforderung
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Grundsteuer für 2010 zu den Fälligkeits-
terminen und mit den Beträgen, die sich aus dem letzten schriftlichen Grundsteuerbescheid 
vor Veröffentlichung dieser Bekanntmachung ergeben, auf ein Geschäftskonto der Ge-
meinde Großschweidnitz zu überweisen oder einzuzahlen.
Bankverbindung der Gemeinde Großschweidnitz
Sparkasse Oberlausitz - Niederschlesien 
Kto.-Nr.  3000 211 666 BLZ  850 501 00
Vierteljahresbeträge sind jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November zu 
zahlen. Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Absatz 3 Grundsteuergesetz 
Gebrauch gemacht haben, wird die Grundsteuer 2010 in einem Betrag am 01.07.2010 
fällig. 
3. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der 
Stadtverwaltung Löbau (Finanzverwaltung, Altmarkt 1, 02708 Löbau) schriftlich oder zur 
Niederschrift einzulegen.

   Großschweidnitz, den    04.01.2010                  

J. Anders
Bürgermeister

Hinweis:  Zur Verwaltungsvereinfachung bitten wir Sie, vom Bankeinzugsverfahren Ge-
brauch zu machen.  Die Stadtkasse wird die offenen Steuerforderungen termingerecht von 
Ihrem Konto abbuchen.

----------------------------------------------------------------------------------------------------------
 Einzugsermächtigung

Anschrift
Name, Vorname ................................................................................

Straße, Hausnummer ................................................................................

PLZ, Wohnort ................................................................................

Kassenzeichen ................................................................................

Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Stadtverwaltung Löbau, die von mir/uns zu zahlenden
Rechnungsbeträge/Gebühren/Steuern/Beiträge bis auf schriftlichen Widerruf zu Lasten 
des Kontos    

Kreditinstitut ................................................................................
Kontonummer ................................................................................
Bankleitzahl ................................................................................
Kontoinhaber ................................................................................

mittels Lastschrift einzuziehen.

.........................................................                            .......................................................
Ort, Datum Unterschrift

geltend gemacht worden, so kann auch 
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.

Großschweidnitz, den 25.11.2009

Anders
Bürgermeister

Abstimmungsergebnis: 
Gesetzliche Anzahl der Mitglieder des 
Gemeinderates: 12+1
Davon anwesend:  13 
Ja-Stimmen:          13
Nein-Stimmen:       0  
Enthaltung:             0   
Bemerkung: Aufgrund des § 20 Abs. 4 und 
5 der Sächsischen Gemeindeordnung hat 
folgendes Mitglied des Gemeinderates 
weder an der Beratung dieses Beschlusses 
noch an der Abstimmung zu dem Be-
schlussmitgewirkt: ..........................

.......................                    .......................
Bürgermeister                     Abgeordneter

.....................                      .......................
Schriftführer                Abgeordneter

Im Januar wird die Freiwillige Feuerwehr  
das "Weihnachtsbaumbrennen" durch-
führen.  Mit dieser Aktion beginnen wir 
den Start ins neue Jahr. Am Samstag, den 
09. Januar 2010 ab 17:00 Uhr, werden 
wir auf dem Platz hinter dem Gemein-
dezentrum dazu ein gigantisches Feuer 
entfachen und für kuschelige Wärme 
sorgen. Für die Wärme von Innen werden 
die Mitglieder der Feuerwehr mit heißen 
Getränken und warmen Speisen vom Grill 
aufwarten. Für die musikalische Umrah-
mung ist gleichfalls bestens gesorgt.

Keiner soll zu kurz kommen und jeder der 
einen ausgedienten Weihnachtsbaum 
mitbringt bekommt einen heißen Glüh-
w e i n  
gratis.

- Fortsetzung von Seite 1 -
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Information des AZV Löbau-Süd zur dezentralen Entsorgung ab dem 01.01.2010

Seit dem Jahr 2003 haben sich die Preise für den Transport und die Behandlung von 
Fäkalien und Abwasser aus dezentralen Anlagen im Verbandsgebiet nicht geändert. Im 
Herbst dieses Jahres erhielt der Abwasserzweckverband von den mit dem Transport 
betrauten Unternehmen nun die Mitteilung, dass diese beabsichtigen, ihre Preise ab dem 
01.01.2010 zu erhöhen. Daraufhin wurde die Leistung der Entnahme und des Transports 
von Fäkalien und Abwasser aus dezentralen Anlagen durch den AZV neu ausgeschrieben.

Das Ergebnis der Ausschreibung ist, dass die Firma Rohr- und Kanalservice Berndt Löbau 
auch ab dem 01.01.2010 den Transport zu folgenden Preisen übernehmen wird:

Durch den neu eingeführten Grundpreis pro Entsorgung wird v. a. die Entsorgung kleiner 
Mengen teurer. Durch die künftig günstigeren Kubikmeterpreise gleicht sich das bei 
größeren Mengen jedoch schnell aus.

Bitte beachten Sie, dass der Transport der Fäkalien/des Abwassers direkt bei der Firma 
Rohr- und Kanalservice Berndt GmbH
Herwigsdorfer Straße 43, 02708 Löbau,  Telefon 03585/ 404036, Fax 03585/ 404037 
anzumelden ist. Von dieser Firma erhalten Sie auch die Transportrechnung.

Für die Behandlung der Fäkalien auf der Kläranlage zahlen Sie Gebühren des Abwas-
serzweckverbandes  gemäß  gültiger  Gebührensatzung.   Diese  Gebühren  in  Höhe  von 
9,58 €/m³ Fäkalien bzw. 1,66 €/m³ Abwasser bleiben unverändert.

Sollten Sie Fragen zu dieser Veröffentlichung haben, so wenden Sie sich bitte direkt an 
unsere Betriebsführerin 
SOWAG mbH
Äußere Weberstraße 43, 02763 Zittau,  Frau SchröperTelefon 03583/ 7737-17, Fax 
03583/ 773749,  e-mail:  

Petruttis
Verbandsvorsitzender

info@sowag.de

ASB hat 
Ausbildungsplätze 
Für 2010/1011 zu vergeben

Obwohl in unserer Region ausreichend 
Ausbildungsplätze durch die Firmen zur 
Verfügung gestellt werden, sind zu Beginn 
des Ausbildungsjahres immer noch viele 
Stellen unbesetzt.

Auch wir haben noch freie Ausbil-
dungsplätze und suchen die ricjhtigen 
Partner für d Berufe in unserem Profil.

Im Ausbildungsjahr 2010/2011 wird der 
ASB Ortsverband Löbau e.V. in folgen-
den Berufen ausbilden:

- Altenpfleger/-in
- Koch/Köchin
- Kaufmann/-frau für Bürokommuni-
   kation

Melden Sie sich bitte bei Interesse beim 
Ortsverband  Löbau.

Beschreibung     Bezugsgröße  EURO netto EURO brutto 

 
Grundpreis je Entsorgung   Preis je Fahrt  15,00  17,85 
 
Transport Fäkalschlamm aus 
Fäkalgruben, biolog. Kleinkläranlagen, 
Mehrkammerausfaulgruben usw.  Preis je m³    6,50    7,74 
 
Transport Fäkalwasser aus  
abflusslosen Abwassergruben   Preis je m³    5,50    6,55 
 
Schlauchverlängerungszuschlag über  Preis je weitere 10 m   5,00    5,95 
 
Endreinigung einer KKA,    Preis je Stunde 
abflusslosen Grube etc.    geschätzter Umfang 63,00  74,97 
 
Aufschlag zu Grundpreis Entsorgung  Preis je Stück 
Durchführung Satellitenentsorgung  geschätzter Umfang 70,00  83,30 
 
Bereitstellung Spülwasser bei 
Grundreinigung     Preis je m³    3,50    4,17 
 
vergebliche Anfahrt trotz    Preis je Stück 
Terminvereinbarung     geschätzter Umfang 15,00  17,85 
 

Freie Ausbildungsplätze

Schützengesellschaft  
Großschweidnitz e.V.

 Öffnungszeiten des 
Vereinsschießstandes

jeden Freitag 19.°° - 23.°° Uhr
Sportliches Schießen und gemütliches 

Beisammensein auf dem 
Vereinsschießstand, 

fällt der Freitag auf einen Feiertag, 
wird am vorherigen Tag geschossen.

jeden 1. Sonnabend des Monats  
14.°° - 15.°° Uhr, 

Groß- und Kleinkaliberschießen, 

Der Sportwart gibt den Ort am 
Freitag  davor bekannt. 

Sie können uns auch im Internet unter

  

besuchen.

www.sg-grossschweidnitz.de

Schwesterndienstplan ASB

Sozialstation Löbau - Januar 2010 -

Bereiche:
Dürrhennersdorf, Schönbach, Groß-
schweidnitz, Kottmarsdorf, Nieder-
cunnersdorf
Funktelefon-Nr.:    0162 -2520678 

und    0160 -3522771

01.01.-  03.01.2010   Diana    F alz
09.01.- 10.01. 2010 Petra Thomas
16.01.- 17.01. 2010 Christine Leinweber 
23.01. - 24.01.2010   Iris K   u  l k  e
30.01.- 31-01.2010    Anita Kolbe

Da lacht der
Oberlausitzer

Eine Schnecke kriecht im Winter einen 
Kirschbaum hoch. Kommt ein Vogel 
vorbei und fragt: "Was machst Du denn 
da?". 
Die Schnecke: "Ich will Kirschenes-
sen." "Aber da hängt doch nichts dran!" 
sagt da der Vogel.
“Wenn ich oben bin, schon," antwortet 
die Schnecke.

Christine schwelgt in Erinnerungen: 
“Als Kind mochte ich es, im Winter in 
der Stube vor loderenen Feuer zu sitzen.
Leider gefiel das meinem Papa nicht. Er 
hat es verboten.” - “Warum denn ?” –
Nun. wir hatten keinen Kamin!

"Wenn du es schaffst, in die nächste 
Klasse zu kommen, machen wir eine 
schöne Reise miteinander", verspricht 
der Vater.
Jörgi freut sich, beugt aber gleich vor: 
"Nun ja, Vati, aber zu Hause ist es doch 
auch ganz schön.”
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Bei Kerzenschein und weihnachtlichen Klängen 

Bei Kerzenschein und weihnachtlichen Klängen 
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In dieser Ausgabe des 
“Ortsblattes Groß-
schweidnitz” haben 
wir für Sie ein
SUDOKU-RÄTSEL  
vorbereitet. Es ist 
nicht ganz einfach, 
aber Sie werden es 
schaffen. 

Füllen Sie die leeren 
Felder so aus, dass 
jede Zeile, jede Spalte 
und jedes Quadrat die 
Zahlen 1 bis 9 bein-
haltet. Dabei darf sich 
keine der Zahlen 1 bis 
9 je Zeile, Spalte und 
Quadrat wiederholen.

Neujahrsrätsel

Erfreulicher Abschied 
in die Winterpause

Jetzt können die Bälle ruhen.
Die Fußballer sind in der Win-
terpause und haben die Feiertage 
genossen.
Sie haben es sich redlich verdient. In den letzten 
drei Spielen hat die erste Mannschaft zwei Siege 
und ein Unentschieden erspielt und erkämpft. 

Gegen den Tabellenletzten, den Ostritzer BC wurde 
auswärts 3:0 gewonnen. Gegen den Favoriten aus der anderen 
Neißestadt, dem NSV Gelb-Weiß Görlitz II, schaffte die Elf ein 1:1 
und am letzten Spieltag in diesem Jahr gelang im heimischen 
Stadion ein knapper 1:0-Sieg gegen den Aufsteiger aus Rei-
chenbach.
Wir haben nun 22 Punkte auf Konto und sind Neunter in der Ta-
belle. Das hätte uns vor der Saison niemand zugetraut.
So ging nach dem letzten Spiel der Dank des Abteilungsleiters 
Fußball, Günter Arnold an alle Beteiligten  vor allem an die 
Spieler, das Trainergespann Michael Litzke/Thomas Papert und 
die treuen Anhänger.
All jenen, sowie den Sponsoren und Freunden galten die besten 
Wünsche für die Feiertage und einen guten Start in das neue Jahr.
Seit dem 7.Januar befindet sich die Mannschaft wieder im Training 
und bereitet sich auf die Rückrunde vor.

Ein Blick voraus…….
Das erste Heimspiel im kommenden Jahr bestreiten wir erst am 
14.Februar 2010  14.00 Uhr
2. Großschweidnitzer Hallentage
Sonntag 24.Januar 2010 von 9.00 - 19.00 Uhr  Sporthalle George-
witzer Straße
Turniere der D-Junioren, der Frauen, der Senioren (Ü40) und der 
Männermannschaften

Über alle anderen Begegnungen informieren Sie sich bitte auf:
Homepage SG Medizin Großschweidnitz: 

(Zugänglich auch über einen Link  auf der Homepage der 
Gemeinde Großschweidnitz)
Homepage Oberlausitzer Fußballverband: 

 

Ihr Reginald Lassahn 

www.medizin-
grossschweidnitz.de

www.oberlausitzer-
fussballverband.de

 

Wir verlieren den Humor nicht und lachen über Fußballerwitze:

Der Ehemann nimmt seine Frau mit ins Stadion. Als sie an-
kommen wird schon gespielt.
Fragt die Ehefrau: „Was ist denn das?“
Antwortet der Ehemann: „Das ist das Vorspiel und dauert noch 
30 Minuten.“  „Oh“, meint die Frau, „daran kannst Du Dir ein 
Beispiel nehmen.“

Von Stollen, Pfefferkuchen, Waffeln und Zuckerwatte über 
Bratwurst und Steak bis zu Glühwein, Punsch für Erwachsene und 
Kinder, selbst gerösteter Kaffee, Tee - alles was das Herz (oder 
besser der Magen) zur Weihnachtszeit besonders begehrt war auf 
dem 2. Weihnachtsmarkt in Großschweidnitz zu haben. Vereine, 
Privatpersonen aus dem Ort und der näheren Umgebung und 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung haben sich 
bei der Vorbereitung dieses Ereignisses wieder große Mühe 
gegeben, um den Besuchern und Gästen ein schönes Ambiente 
bieten zu können. Der Markt und die Stände waren reichlich mit 
Lichtern, Kugeln und Tannenbäumen geschmückt.
Neben den kulinarischen Erzeugnissen gab es natürlich auch 
Artikel der Handarbeit wie Näh- und Töpferwaren, der Schnit-

zerei, Kerzen, Textilien, 
Bücher u.v.m. für den Ei-
genbedarf oder auch gut 
zu verwenden als Ge-
schenk für Freunde, Ver-
wandte und Bekannte.
Besonders hoher An-
drang war zu verzeichnen 
in der Kaffeetrinken Zeit. 
In dieser Zeit traten auch 
die Kinder der AWO-
Kindereinrichtung Großschweidnitz und der Musikschule 
Fröhlich auf die mit ihrem bunten Programm das Publikum trotz 
klirrender Kälte begeisterten. Gegen 15.30 Uhr erschien dann auch 
der Weihnachtsmann mit seinem Helfer und übergab den Kindern 
dann kleine, schön verpackte Geschenke. Auch der wieder extra 
orga-nisierte und frisch gebackene Riesenstollen fand wie im ver-
gangenen Jahr eine große Zahl von Abnehmern nachdem der Weih-
nachtsmarkt offiziellen durch den Bürgermeister eröffnet wurde. 
Dem Bäcker sei dafür noch einmal Dank gesagt.
Alles in allem- ein Weih-nachtsmarkt der sich zur Tradition im Ort 
entwickelt und seinen Besuchern und Gästen ein par schöne Stun-
den beschert hat.

Hans-Henner Niese                

Mit riesen Schritten ist das Jahr 2009 vergangen und das neue Jahr 
hat schon wieder angefangen.
Wir wollten diesmal einen besonders schönen Jahresabschluss mit 
einer Weihnachtsfeier im Müllerstübchen. Unsere Sorge dabei war 
das Wetter und wie kommen unsere Mitglieder und Gäste am bisten 
dort hin. Unsere altbewährten Kraftfahrer und Fahrgemeinschaften 
hatte wie immer alles im Griff - dafür unser Dank. In dem ge-
mütlich und festlich geschmückten Müllerstübchen beim gesel-
ligen Zusammensein bei Kaffee und Stollen, einem Weih-
nachtsprogramm von dem Unterhalter Peter Pohl aus Oelsa 
verging der Nachmittag viel zu schnell. Es hat uns sehr gefreut, das 
es dem Bürgermeister Herr Anders möglich war zu uns zu kom-
men. Der Dank an die Senioren bei der Hilfe zum Weihnachts-
markt, die klärenden Worte in der Runde und die Spende für unsere 
Feier geben uns die Gewissheit, für eine weitere gute Zusam-
menarbeit.
Wir wünschen allen Mitgliedern und Freunden des Vereins, welche 
aus gesundheitlichen und anderen Gründen nicht mehr an unserem 
Vereinsleben teilnehmen können alles Gute und Gesundheit für das 
“Neue Jahr” 2010.

     Vorstand   Inge Lucas                                                             

Nächster Termin: 
Montag, 25.01.2010  14.00 im Seniorenraum   -  “Vogelhochzeit”


